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Deren ſich ihre Buͤrger / ſonder⸗ 
lich die Schiffs⸗Redere / Befrachte⸗ 
re / Schiffer vnd Schiffsvolck 
zuberhalten, 

Von newen vberſehen ond gebeſſert / 


vnd vnter gewiſſe Titul 
außgetcheilet. 
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5A Buͤrger⸗ 
meister ond Raͤhte / der ver: 
einigten Deutſchen Haͤnſe⸗ 
pal Ot / Entbieten den Ehrſa⸗ 
men onfern lieben Bürgern / ſonderlich 
den Schiffsredern vnnd Schiffern / Wie 
auch forft dem gemeinen Schiffs volck / 
welches auff Vnſern vnnd onfer Bürger 
Schiffen zu Dienen onnd zu Fahren ge 
denckt / vnſern Gruß / Vnd fuͤgen euch bie, 
mit zuwiſſen / das wir zu Beförderung 
der Seefahrt / vnnd Kauffmannſchafft / 
vnnd alles auffrichtigen Handels / alſo zu 
gemeinem / ond ewer jeden Beſten / onfe 
re hievor inn Druck gefertigte gemeine 
Schiffs Ordnung / von newen zu bedacht 
gezogen / revidirt vnd erſehen / vnd mit ch 
A lichen 


e 000 cm e o ys o a o an CR 


lichen dienlichen zuſaͤtzen erklaͤret vnnd ge: 
beſſert / auch vmb mehrer Richtigkeit wil⸗ 
len / vnter gewiſſe Titul außgetheilet has 
ben / publiciren vnd verkuͤnden euch dar⸗ 
auff ſolche vnſere von newen revidirte vnd 
erklaͤrte gemeine Schiffs Ordnung / vnnd 
wollen das jhr deroſelben / ſo viel die ewer 
jeden betrifft / in allen jbren Puncten vnnd 
Articuln / Binfüro zu allen Zeiten / biß wir 
ein anders / mit gemeinem zeitigen Raht / 
geordnet haben werden / gehorſamlich ges 
lebt vnd nachkommet / Dem alſo / vnd nicht 
weniger thut / So lieb ewer jeden iſt / die 
auffgeſetzte Straff zubermeiden / darnach) 
jv euch zu richten / vnnd ihr vollbringet dar 
ran / zu ewerm eigen beſten / vnſere wolge⸗ 
fällige Mepnemg. Geben in vnſer Ver⸗ 
ſamblung allbie zu Luͤbeck am B. Man / 
Nach Chriſu vnſers lieben HErrn Geburt / 
im Sechzehenhundert vnd Vierzehenden 
Doe. € N 


Diefe Ordnung hat Funffzehen onter⸗ 
ſchiedliche Titul. 
Der J. Titul. 
Bon Erbawung der Schiffe / begreifft s. Ore 


10 Der 11. Titul. 

Bon der Schiffs Freund ond Reder macht / in 
Annehmung vnd Beurlaubung der Schiffer / be⸗ 
greifft 4. Articul. 

Der 111. Titul. 

Von des Schiffers Ampt / hat 19. Articul, 

Der IV. Titul. 
Don des Schiffs Volcks Auffnehmung vnnd 
Ampts gebuͤhr / hat 29. Articul. 
Der V. Titul. 
Von Außredung der Schiffe / hat 7. Articul. 
Der VI. Titul. 
Von Boͤdemerey / begreifft 3. Articul. 
Der VII. Titul. 
Von Ammiralſchafft / hat 1. Articul. 
Der VIIL Titul. 
Von Seewurff vnd Haueren / hat 4, Articul. 
Der 1 X. Titul. 
a Schiffbruch vnd Seefund / hat 5. Ar⸗ 
titul. 
Der N. Titul. 
Von andern Schaͤden / ſo ſich durch Schuldt / 
A 1 Vnge⸗ 


Yngeraht / oder Buglack an Sõifa Gegeben at 
4. Articul. 
Der XI. Titul. 


Von Loſſung der Schiff / vnnd Liefferung der 
Guter hat 6. Articul. 
Der XII. Titul. 
Von der Schier Rechnung / hat z. Articul. 
Der XIII. Titul. 
Von der dane begreifft 7- Articul. 
Der XIV. Titul. 
Von extraordinari belohnung getrewer Schiffs 
Kinder / faſſet z. e 


Der XV. Titul. 
Von execution PAR Ordnung | hat 3. Are 


Der Erſte Titul. 


| x 
Bon Erbawung 
| der Schiffe. 
| Der Erſte Articul. 

1 Jemandt mag in önſern 
Staͤdten Schiffe auffſetzen vnd bar 
wen laſſen / ohne / welche einer jes 
den Stade onfers Bunds Burger 
iſeind / oder deſſen ſonderbahre Vers 
on jedes Ortes Oberkeit haben. 


EI 
Pub Schiffer ſoll ſich vnterſtehen ein Schiff 


: N 
< 


zu bawen / es ſey dann / das er feine Freunde die 

mit jhm bawen woͤllen / alle beyſammen habe / 

es were dann / daß er das Schiff alleine zu batven/ 

vnd zur Sec wart zufuͤhren vermoͤcht / Bey Peen ets 

nes halben Thalers von ſeder Laſt / nach des Schif⸗ 

fes groͤſſe / halb einem Erbarn Raht jedes Orts / 
vnd halb den Armen zuentrichtnn. 

Wann 
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III. 
Won der Schiffer die Freunde alle beyſam, 


men / vnd deren willen zum bawen hat / fo foll .-. 

er jedoch nicht anfangen zu bawen / es ſey 
dann / das er mit den Freunden noch ferner der Sa⸗ 
chen eins / wie groß / oder wie klein / das iſt / wie viel 
Ellen Keels / wie viel Gaffe flaches / wie viel auff 
dem Balcken / wie tieff verbunden / Damit das 
Schiff nicht groͤſſer noch kleiner werde / denn wie es 
die Freunde begehren / nach laut einer Zerte welche 
darüber fol auffgerichtet werden / thete der Schiffer 
darüber / vnnd das Schiff wuͤrde ober Fuͤnff Laſt 
groͤſſer / als es bewilliget / er ſoll verbrochen haben 
vor jeder Laſt / welche das Schiff groͤſſer würde / 
zwey Thaler / halb an den Rath / vnnd halb an die 
Armen. ; : ate 


IV. 


geich er geſtalt fol der Schiffer nicht macht 
haben / nachdem das Schiff einmahl in die 
See geſetzt / ichtes daran zu bawen oder zu 
beſſern noch einig Reitſchafft dabey zu zeugen ohne 
wiſſen vnnd willen der Freunde / Es were denn das 
er in frembden Landen were / vnd beweiſen koͤndteſ 
das es die Noth / omb das Schiff durch die Seczu⸗ 
bringen / erfordert daſſelbeloder deſſen ciel so 


alſo zubeſſern / ander geſtalt ſollen jm die Freunde 
zu den Koſten zu antworten nicht ſchuͤldig ſeyn. 


V. 


9 Erbawung der Schiffe follen die Freunde 
Sonne Reder / ſo wol auch der Schiffer / nicht bes 

maͤchtiget ſeyn / einige Materialien oder Victuas 
lien von dem ihren herauß zu geben / vnnd in Rech⸗ 
nung zu bringen es fey dann / das die vbrigen reun⸗ 
de vnd Reder alle darein gewilliget / theten ſie dar⸗ 
über! follen jhnen die andern zur Zahlung nicht geo 
halten ſeyn. 


VI. 
Amit aber alles deſto richtiger zugehe / vnd 


asju des Schiffs Erbawung von noͤhten / 

mit Vorthell eingekaufft / vnd zur H andt ges 
bracht werde / ſo ſollen die Schiffere ſchuͤldig ſeyn / 
die ſamptliche Schiffs Freunde vnd Redere zuerſu⸗ 
chen / das ſie eine oder zwo Perſonen / jhres Mittels 
mit jhrer aller Con/ens , dem Schiffer zu ordnen / 
welche jme helffen keuffen / zu gemeinem des Schiffs 
beſten / vnnd was dann alſo gekaufft wird / das foll 
beſcheidentlich / von wem / vnnd zu welcher Zeit / 
Item / wie thewr es gekaufft worden / verzeichnet vnd 
zur Rechnung gebracht / vnnd guth gethan werden 
erzeigten ſich die Schiffere AS 115 
E edere 


Redere ſeumig hierin / fottanfierfo oft darüber ge 
klagt wird / mit Zehen Thaler Straff dem gemeinen 
Sutt verfallen / vnnd die Schiffs freunde daſſelbe / 
was der Schiffer ohne der Freunde willen gekaufft / 
zu bezahlen nicht ſchuͤldig feyn: | 


Der Ander Titul. 


Von der Schiffs⸗ 
Sreund ond Beder macht / 
in Annehmung ond Beurlau⸗ 
| bung der Schiffer. 


SN Der Erſte Articul, 


ASKAR: i Ker SAY 
Elcher Schiffer zubor 

% ein Schiff gefuͤhret hat! der ſol von 
JAN A AN niemandt anders vor Schiffer ans 
II N ANgenommen werden es fey dann) 
OAD) das er gut Beweiß vnnd Zeugniß 
AJ auffzulegen hab / das er voͤn feinen 
vorigen Freunden denen er gedienet / mit jhrem 
Wiſſen vnd gutem Willen / nach gethaner erbahrer 
richtiger Rechnung abgeſchieden ſey / Bey Straff 
Dierkig Thaler / halb dem Rath? vnnd halb den 
Schiffsfreunden / bon denen der Schiffer ohne 115 


len vnd Rechnung geſchieden ſeyn moͤchte / zuent⸗ 
richten. 


II. 


O bald jemandt vor Schiffer angenommen 

wird / follen jhm die Freunde feine Heure auff 
I alle Fahrwaſſer machen / damit der Schiffer 
nach ſolchem / auch des Steurmans / vnnd anderer 
Offcirer Herr zu machen / ond darinn der ſamptli⸗ 
chen Reder beſtes zuwiſſen / moͤge angewieſen wer⸗ 
den. 


III. 


RN wollen auch die Schiffs Freunde vnnd 
O Y Reder / alles Fleiſſes ermahnet haben / das 

ſie zu jederzeit / bey erſter Annehmung der 
Schiffer / oder da das nicht geſchehen were / bey ers 
fier nechſikünfftiger Außreidung / richtige klare vnd 
deutliche abred / geding / vnd vergleichung mit jhnen 
machen / vnd fic vnter andern / vermittelt jhres Ey» 
des angeloben / vnnd daruͤber offene Ixſtrument, o⸗ 
der ſonſt glaubliche Schrifft auffeichten laſſen / das 
ſie / nemblich / jhrem Ampt trewlich vor ſeyn / der 
Erb: Stadt Ordnung gehorſamblich geleben / den 
Freunden vnnd Redern mit erbarer richtiger Rech⸗ 
nung jedesmahls fuͤrkommen / Bud do deßwegen 
Streit zwiſchen jhnen fuͤr fallen ſolt / an eines Erb: 

| B ij abts 


Raths jedes Orths Eitandtnaß vnd Außſpruch / 
ohne alles appelliren vnd reduciren ſich gaͤntzlich be⸗ 
gnuͤgen laſſen wollen! etc, Dann damit geden⸗ 
cken Wir / mit GOttes Huͤlff / der wachſenden Vn⸗ 
treib vnd aller Gelegenheit derſelben zubegnügen! 
alle gefaͤhrliche Auß züge zuverhüten / vnd auffrich⸗ 
tigen Handel vnd Wandel zu gemeinem beſten / zu⸗ 
befoͤr deren. 5 

a IV. 


Verde ſich ein Schiffer gegen feine Freun⸗ 
de nicht dergeſtalt erzeigen / das ſie ihn vor 
Schiffer zubehalten gemeint / So ſollen die 
Freunde macht haben / den Schiffer zu beurlauben 
ond abzuſetzen / jedoch das fie hm fein Schiffpart / 
da er einiges hette / alſo bezahlen / wie es nach er 
kaͤndtnuß vnparteiſcher Leut tax ret 
vnd Ae werden 


Der Dritte Titul. 


ce Kit 
Don des Schif⸗ 

fers Ampt. 

Der Erſte Articul. 
In jeglicher Schiffer (oll des 
e => Compafis/ der See vnd Fahrwaſ⸗ 
I EEN fer fündig ſeyn / vnd das Schiff zu 
fuͤhren vnd zu ſteuren / zu laden vnd 
Gu loſſen / vnnd das Volck anzufuͤh⸗ 


en vnnd zu regieren wiſſen | gebe 
ſich jemandt dafuͤr auß / vnd koͤndte dafuͤr nicht be⸗ 
fichen / der ſol nach Befind: vnd Ermeſſigung ger 


ſtrafft werden. 
II. 


Ann der Schiffer zur Seewerts gedenckt / 
vnd die Außreidung / davon hernacher vnter 
dem fuͤnfften Titul gehandelt werden ſoll / 
richtig / fo fol er mit erfahrnen Steurleuten / vnd ans 
dern tuͤchtigen Schiffs volck fich verſehen / vnd dan 
ſonderlich warnehmen / damit das Schiff nicht zu 
weinig noch zuviel / nd ſonderlich auch auff dem Ve 
berlauff vnnd in der Cajuͤte gar nicht beladen / ſon⸗ 
dern alſo mit Wahren oder Ballaſt verſehen ſeyn 
B ij moͤge / 


moge / das es weder ſeiner Rantigkeit halben Peris 
clitire, noch der Vberladung wegen | der Güter 
werffung von noͤhten werde. Thet er das nicht / 
vnd entſtuͤnde Schaden daher / den fol er zubezah⸗ 
len ſchůldig ſeyn / ond wann gleich ein ſolch vberla⸗ 
den Schiff wol oberkommen winde / fofoll er doch 
von einer jeglichen Laſt / damit er die Vberladung 
beiveißlich gethan / fo viel Fracht / als er an den v⸗ 
Hrigen Laſten verdienet / der Hanſe Stadt oder dem 
Cunthor / allda er anlangen wird / zu bezahlen 
pflichtig fen. | ae 
| 11910)! 


| Er Schiffer (oll des Nachtes nicht vom 
ö Schiff bleiben / bey ſtraff nach Exmeſſigung / 
chet es jhm aber je noth / vnd er moͤcht das be 
weiſen / fo ſoll es jhme ohne Stra ſeyn jedoch das 
er auff ſolchen fall dem Haͤuptboßman vnd andern 
Officianten, fo viel dazu von noͤhten / das Schiff im⸗ 
mittelſt mit fleiß befehle. 


IV. 

Amit auch die Schiffere des Schiffs bund 
AN pres Ampts deſto beſſer auß warten moͤgen / 
sſo follen fie ſich nicht bald mit Kauffmann⸗ 
(baht beladen / ſonderlich aber alles weitleufftigen 
Handels / dadurch fie an Wartung ¡bres Ampts 
beym Schiff / verhindert werden mochten “i 
y gaͤntz⸗ 


P mn t = 


gänklich eneſchlagen / bey ſtraff / wie das ein Nabe 
guff der Reder Klag / nach befindung richten wird. 


V. 


EA Je Schiffere ſollen jhrem Schiffevold) zur 
verhüuͤtung alles Muth willens vnnd Duffs 
ſtands / jhre wolverdiente vnnd verſprochene 
Seibre nicht vorenthalten / noch jhnen daran ichts 
beſchneiden vnd abbrechen / es were denn / das auff 
vorgehende Verhör ond guttachten der Schiffs⸗ 
freunde / wann die Reiſe vollenzogen / jemands feiner 
Verbrechung halb etwas zu Fürken ound abzuzie⸗ 
hen were. 


VI. 


do damit fo woll Schiffer / als Schiffskin⸗ 
der wiſſen moͤgen / zu welcher Zeit die Hewre 
zu entrichten vnd zuempfangen / So ordnen 
wir / das die Schiffe / fo Oſtwerts / vnnd auff Nor⸗ 
wegen lauffen / zu zweymahln / Die aber an andere 
abgelegene Orther ſegeln / zu dreymahln / Vnd je⸗ 
des mahls ein drittentheil davon bezahlen ſollen / 
ein theil da der Schiffer abeleufft / das ander / da er 
loſſet / vnd das dritte theil / wann die Reiſe vollen⸗ 
det iſt / bey Peen Zehen Thaler / fo offt dawider von 
Schiffern oder Schiffskindern / in bezahlung / oder 
fuͤrderung der Hewr / gehandelt wird. ! 
2 Gebe 


der Reiß / da er erſt loſſet / oder anderwerts la⸗ 
det / ohne redliche vnd kundbahre Vrſach / ore 
laub / ſo ſoll er ſhm die volle Heur vnnd Fuͤhrung zu 
bezahlen ſchuͤldig ſeyn. 
VIII. 


ae der Schiffskinder einer oder mehr 
(14299 


ee: abet ein Schiffer ſeinem Schiffman auff 


egen den Schiffer muth willig ſtellen / oder 
Vntrew erzeigen / welches mit zween andern 
Schiffskindern zubeweiſen / den oder dieſelbige 
mag der Schiffer zu gelegener Zeit / wol an Land / 
Jedoch das Leute darguff wohnen ſetzen / dawieder 
ſich die vbrigen Schiffskinder nicht auffleyhnen / 
ſondern dem Schiffer nichts weluiger die Reiß vols 
lenden helffen ſollen / bey verluſt ihrer Hewr / vnd hos 


her Straff der Oberkeit. 


Ann das Schiffs Volck wieder he Apts⸗ 
gebühr / davon im nechſtfolgenden Titul ge⸗ 
ordnet wird / ichts verbricht / vnnd es wolt 
einer dem andern zu widern dißfals nicht Zeugniß 
geben / ſo folk des Schiffers En iva Außſage 
geglaubt / vnnd die Vorbrecherer darnach geſtrafft 


werden. | 
Würde 


X. 


Yrde der Schiffer auch ſelbſt die verfallene 

Bruͤche des Schiffs volcks verſchweigen / ſo 

ſoll ers mit funfftzig Thalern verbuͤſſen / halb 
der Oberkeit / ond die ander helfft den Armen zuent⸗ 
richten. 


XI. 


sRüge ſichs zu / Das einer den andern im 

Dean erſchluͤge / vnd vmbs Leben brecht / den 

Thaͤter foll der Schiffer in die Eyſen ſchla⸗ 

gen / Vud ins erſte Gerichte bringen / damit er alle 
da feine firaff empfahe. 


XII. 


Egeb ſichs / das dem Schiffer ein Freyb eu⸗ 
Ber an Borth kaͤme / deſſen ſich der Schiffer 

mit ſeinem Volck / vermittelſt der Huͤlffe des 
Allmaͤchtigen / verhoffentlich zu erwehren vnnd zu⸗ 
entſchůtten hett / vnnd das Volck were willig dazu / 
der Schiffer aber / molt nicht fechten / So foll 
derſelbige Schiffer / nach der Zeit / einig Schiff zu⸗ 
führen / nicht beglaubt / ſondern ſeiner Ehren ent⸗ 
ſetzt ſeyn / vnd für keinen redlichen Mann gehalten / 
ja in einiger Hanſe Stadt geleidet vnnd gelitten 
werden. 


€ Wuͤrden 


XIII. 


Verden einem Schiffer Edelgeſtein / vnnd 
2 X dergleichen Eoftbare Sachen / welche nicht 

Frachtguͤter ſind / oder auch bahr Gelt / vmb 
einen gewiſſen Lohn oder Orinckgeld mit zu vber⸗ 
bringen in verwah rung gethan / davon ſol jhm der 
vierdte Pfenning gegeben / Vnd die vbrigen drey⸗ 
Pfenning den Schiffsfreunden gefolget werden. 


XIIII. 


END fich gleich ein Schiffer vnterſtehen wire 
0 de / ſein antheil Schiffs / ſeinen Redern etwa 

zu Verdrieß ond Widerwillen / jeman dt ans 
ders vber den rechten Werth zuverkaͤuffen / dahero 
den Redern in den Kauff zutretten / wie jh nen fonft 
gebuͤhret / vngelegen / So follen ſie doch nicht mehr / 
als den billigen werth / nach guterveut Erkaͤndt⸗ 
nägi darumb zugeben ſchuͤldig ſeyn. | 


XV. 


Verde ein Schiffer ohne wahre noth in eis 
Ine Have ſegeln / dahin er nicht befrachtet / ſo 

ſol er den ſchaden / welchen die Reder dare 
auff rechnen konnen / auß feinem Beutel zuerſtat⸗ 
ten ſchuͤldig ſeyn. | | 


XVI 


Verde er aber allda die Kauffmans Guter 

E x vnd das Schiff verkauffen ond weichhaff⸗ 

tig werden / vnnd alſo den Freunden Schiff 

vnd Gut entwenden / ſo foll er in keiner Hanſeſtadt 

gelitten / vnnd da er betreten wird / an ſeinen freyen 
hoͤchſten geſtrafft werden. 


XVII. 


Ere er aber durch ſtorm oder andere See⸗ 

SP Snoth / in eine andere Have / dann dahin er 

| gedachtionddefracdhtet/gerabten/wolt dann 
der Kauffman fein Gut daſelbſt empfangen / So iſt 
er dem Schiffer die volle Fracht zu geben ſchuͤldig / 


will er aber die Güter allda nicht empfangen / fo 
muß der Schiffer das Gut an den orth lieffern / da⸗ 
hin ers zubringen angenommen / vnnd ſolch es auff 
feinen Koſten / aber des Kauffmans Ebentewr vnd 
Bezahlung des Zollens. 


Verde auch ein Schiffer an oͤrthen ond en⸗ 

den da er vnd ſein Steurmann nicht gnug⸗ 

ſam kundig / vnd er Piloten haben mag / ſich 

deren nicht gebrauchen / fo (oll er bmb ein Marc 
Goldes geſtrafft werden. 


ij Welcher 


XIX. 


MAS Elder Schiffer Korn einnihmet I der ſoll 

f X daſſelbige / ſo offt es noth / auff der Reiſe fabs 

ſen / thet ers nicht / da ers doch wegen Wet⸗ 
ters vnd Windes hett thun moͤgen er ſoll zum ſcha⸗ 
den antworten / fo offt ers aber Fühlen wird / foll 
man jhm / vnd feinen Schiffskindern / vor jeder Laſt 
Ziwey Dreypoͤlcher entrichten / Darüber der Kauff⸗ 
ig oder Befrachter nicht foll bedrenget wer⸗ 
den. ; ny 


Der Bierdte Titul. 


Veolcks Auffneßhmung, 
vnd Ambts ge 
buͤhr. 
Der Erſte Articul. 
Ein Schiffer ſoll nach die 
ER fer Tagen Schiffs volck heuren / 
$ wie ſie Nahmen haben / fie haben 


NS : NR dann gnugſam Paßborth von vo⸗ 


e rigen ihren Schiffern! mit toele 
chen fie gefahren / bey Deen Zwey 
| Thaler / 


P SE > (DH ID st A 


AAs 


Sat St SSS or en. 


Thaler / vor jede Perſon / die er ohne Dafibortb mit 
nehmen wuͤrde / die helffte au die Oberkeit / Und die 
helffte an die Schiffergeſellſchafft zuentrichten / 
Bird follen die Schiffere die Paßborten ohne reds 
liche vrſach / nach der Schiffergeſellſchafft / oder des 
Ragts Erkentnuͤß / ſo das noth were / nicht do 
cultixen vnd weigeren / Vnnd follen die Paßborten 
in einer gemeinen Form / bey den Alterveuten der 
Schiffergeſellſchafft / jedes orths gedruckt vorhan⸗ 
den ſeyn / vnd jederman / der jhrer benoͤhtiget / ohn 
Entgeltnuͤß gefolget werden / nur das der Nahme 
des Schiffers vnnd Schiffskindes / auff das Spas 
cium, ſo darinn offen zulaſſen / gezeichnet / vnd des 
Schiffers Pittſchafft oder Merckmahl darunter 
geſetzt werde. 


II. 


Einer ſol dem andern fein Schiffs volck auß 

ſeiner Koſt abſpannen / es geſchehe mit hoͤher 

Heure / oder guten Worten / thet ſemaud da⸗ 
wider er ſoll Zehen Thaler / halb an die Oberkeit / 
vnnd halb an die Schiffergeſellſchafft verbrochen 
haben! Dnnd der ſich abſpannen leſſet / (oll dem 
Schiffer von dem er ſcheidet / die halbe Heſwre / Des 
A er mit jhm eius geworden / zuentrichten ſchuͤldig 
eyn. 


Cui Die 


[MS Schiffskinder follen bey ihrer Anneh⸗ 
mung anloben / dem Schiffer Trewe / Hold 
“ond gehorſam zu ſein / vnd ſich alles Frevels 
Meltterey onnd zuſammen verſtrickung zuenthal⸗ 
ten / bey ſtraff wie vnterſchie dlich hernach folgel. 


IV. 


Verde fid jemandt für Steurman / Haͤupt⸗ 

A Boßmann / Oder ſonſt einen O/ficirer im 

| Schiff außgeben / der nicht gut vnd voll das 
für thun koͤnt / Bud ſolches der Schiffer mit zwey⸗ 
en guten Maͤnnern / oder ſeinem Volck beweiſen 
koͤndt / fo ſoll derſelbig feiner Hewr verlufiig ſeyn / 


vnd daruͤber nach ermeſſigung geſtrafft werden. 
V. | 


Ewinnet ein Schiffer einen Schiffman / das 
x er anfeine Koſt bekompt / Helt ſich dann der 
Schiffman vnredlich / das beweißlich iſt / ehe 
er außſegelt / jo mag ¡Bm der Schiffer wol Vrlaub 
geben / wuͤrd er ſich aber recht verhalten / vnnd der 
Schiffer hin dennoch vnverſchuldter Sachen pre 
laub geben wolt / fo ſoll er jym das dritte Theil der 
Her / ſo jhm allda zur ſtette gebůhret / vergnuͤgen / 
vnd bezahlen / vnd ſolches aus ſeinem Beutel / vnd 
del Redern nicht in Rechnung bringen. si 
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VI. 


Mesbald der Schiffer das geheurete Volck in 
ſeine Koſt auffnim̃et / vnd zu Schiffe zugehen 
heiſſet / ſol er zur ſtund fein Herberg im Schiff 

haben / vnnd ſonſt nirgendts / bey Deen vor jede 
Nacht die ſie außbleiben / Vier Dreypoͤlcher. Vnd 
ſol keiner des Schiffers Koſt verachten / bey verluſt 
der Her / vnd Führung! vnd ſtraff der Außſetzung 
zu Lande. 
VII 

Aann aber das Schiff ſchon auff der Retr 
a de / oder nach einer jeden Stadt Porcus geles 

genheit / vor die See gebracht / ſollen ſie ſich 
vom Schiff / ohne Vrlaub des Schiffers / gantz 
vnd gar nicht begeben / vnnd ſolches ſo wol auff der 
hin / als wider Reife bey ſtraff des Gefaͤngnuͤß / os 
der einer ſchwerern / nach ermeſſigung des Rahts. 


VIII. 
As Schiffs Volck foll keine Gaſterey im 
Schiff halten / ohne Wiſſen vnd Willen des 
Schiffers / bey Peen der halben Hewr. 

IX. 


Einer vom Schiffs volck ſoll feine Stat des 
Gian Schiff behalten / bey firaff eines 
ers. 


Keiner 


thet einer daruͤber / Er foll Kraut vnnd Loth 


õe fol ſchieſſen / ohn befehl des Schiffers 
at doppelt bezahlen. 


XI. 


E S ſollen die Schiffskinder / nach der Zeit! 
va ſie zu Schiff gangen / fo wol in den Ha⸗ 
uen / als in der See / die Wacht fleiſſig hale 
ten / nach Gelegenheit vnnd Verordnung des 
Schiffers / bey ſtraff eines halben Thalers / oder cts 
ner ſchwerern / nach Befindung / Vnd wo ferne fie 
ſich an der Hewr die verdiente Straff nicht kuͤrtzen 
laffen wollen / follen fic darüber in des Rah ts ſtraff 
gefallen ſeyn. A 


XII. 


ſchlaffend befunden / der ſol Acht Dreypoͤl⸗ 
cher / oder deren werth /in die Armen Buͤchß 
verbrochen haben. | 


Wi auff die Wacht beſtellet iſt / vnnd wurde 


XIII. 


Er einen auff der Wacht ſchlaffendt findet / 
ond ſolches nicht anmeldet / der ſol in gleiche 
ſtraffe gefallen ſeyn. 


Kein | 


XIV. 


Ein Boß man fol fo verwegen ſein / das Both 
oben Eßpinck loß zumachen / ohn Erlaubnuͤß 
des Schiffers / oder Steurmans / bey ſtraff 
des Gefaͤngnuͤß. 
KV 


Ann ein Schiffer an frembden oͤrthen Win, 
cas: belt / oder ſonſt wo fill liget / fo ſoll 
keiner der Schiffskinder vom Schiff ges 
hen / ohne des Schiffers Willen / vnd Erlaubnuͤß / 
Bey Peen der Palden Hewr / Davon die helffte dem 
Schiffer / vnnd die ander helfft den Armen zuent⸗ 
richten. 

3 X V i. 


Mgleichen fol kein Schiffsvold vom Schiff 

fahten / wenn das Schiff vor Ancker ligt / oh: 

ne Erlaubnuͤß des Schiffers / bey Peen eines 
halben Thalers. 


XVII. 


Vrde auch jemandt derſelbigen / die alſo oh⸗ 
ne Vhrlaub zu Lande gangen / geſchlagen / 
oder verwundet / den iſt der Schiffer heylen 
zu laſſen nicht ſchuͤldig, 


D Were 


XVIII. 


t Ere es ſach / das mercklicher groſſer Schade 
s geſchehe / wegen eines Boßmanns abwe⸗ 
ſen / auß dem Schiffe / den ſoll er zu beſſern 

ſchůldig ſeyn. Hett er jhn nicht zu erſtatten / er ſoll 

Jahr ond Tag im Gefaͤngnuͤß mit Waſſer vnnd 

Brodt geſpeiſet werden / wuͤrde aber durch ſein ab⸗ 

weſen vom Schiff / das Schiff vntergehen / vnnd 

jemandt darein Todt bleiben / ſo ſoll er am Leben / 
oder ſonſt nach ermeſſigung ernſtlich geſtrafft wer⸗ 
den. | al 


XIX: | 
AR Ann der Schiffer mit etlichen ſeines Volcks 


zu Landt fahret / fo foll das Volck ſchůldig 
ſeyn / auff das Both oder Schute zuwar⸗ 

ten / vnd wo jhrer der Schiffer zu Landt zugebrau⸗ 
chen hat / ſollen ſie jhme willig ſeyn / Vnd fo bald der 
Schiffer dem Schiffsvolck gebeut / zu Schiff zu⸗ 
fahren / vnd daruͤber ſemandt zu Landt bliebe / nnd 
die Nacht nicht zu Schiff kaͤme / der ſoll feine Fuͤh⸗ 


rung verbrochen haben / oder mit Gefaͤngnuͤß ge 


ſtrafft werden. 
i „ HS 
Ann ein Schiffer ſein Gold auff einen ge- 
ſwiſſen Orth gehewret / vnnd es kaͤme ihm 
Zeitung voi feinen Freunden / oder ſonſt je⸗ 
| mandes 


mandes zu / das er am andern orth beſſer Profith 
zu thunde verhofft / ſo ſollen ihm die Schiffskinder 
folgen / des ſoll ihnen der Schiffer verbeſſerung ju» 
ſagen / vnd fo fie ſich deren vnter einander nicht vers 
gleichen koͤndten ſol die Erkaͤndtnuͤß darob fichen) 
bey den Alterveuten der Schiffergeſellſchafft / oder 
andern Vnparteiſchen Seefahrenden Leuten. 
Wolt ſich jemandt daran nicht begnuͤgen laſſen / 
vnd etwa Meuterey anrichten / der ſol wie ein Meut⸗ 
macher geſtrafft werden. 


XXI. 


do auch / Wann dem Schiffer auſſerhalbvan⸗ 
Mees eine Fracht fuͤrfiele / follen jm die Schiffs. 

kinder / gegen ziemliche Verbeſſerung folgen / 
koͤndten fic fich der Verbeſſerung nicht vergleichen / 
ſoll der Schiffer deßwegen die Reiß nicht unters 
laſſen / Sondern dem Gold ongefehr fo viel als die 
halbe Heibr ertragen mag / entrichten | Und das po 
brige / nach vollendeter Reiß / zu guter Leut Erfánto 
nüd ſtellen. Wolt ſich jemand daran nicht begnür 
gen laſſen / fondern Meuterey machen / der ſoll/ wie 
bey nechſt vorhergehendem Articul gemeldt / ges 
ſtrafft werden. 


XXII. 
Ann der Schiffer ſeine Schiffskinder red⸗ 


licher weiß durch den Winter gebracht / vnd 
f D ij in ſei⸗ 


in feiner Koß gehalten hat / ſollen ſie jhn darüber zu 
Erhöhung der Hewr nicht dringen / bey Peen der 
halben Hewr / vnd ſtraff des Raths. 


XXIII. 


1 N Verde ein Schiffer auſſerhalb Landes bon 
4 ' e frembden Potentaten / oder anderer Ober⸗ 

i ‘a keit angehalten / oder er mart auff Fracht 
warten / oder auß andern Vrſachen den Schiffs⸗ 
freunden zum beſten frill liegen / fo ſoll er deßwegen 

dem Schiffs volck / vber Koſt vnd Oranck / ein ſon⸗ 

derbar Ligelgeld zugeben weder ſchuͤldig noch bes 
machtiget ſeyn / Sondern es ſoll die Ermeſſtgung 
deſſen / nach vollbrachter Reiß / oder zu erſter Loſſe⸗ 
ſtete / zu Erkaͤndtnuͤß guter Leut ſtehen. Wolt je⸗ 

mand der Schiffskinder deſſen nit vergnůget (aju! 

ſon dern etwa vom Schiff derentwegen lauffen der 
ſoll auff gut beduͤncken der Oberkeit / an ſeinem frey⸗ ULA 
en hoͤchſten geſtrafft werden. i | 


i x XI Ve: 
Alt der Schiffskin der einer / wann die hal⸗ 
Reiß gethan were / vom Schiff Vrlaub 


b 
haben fo foll er dem Schiffer die gantze 
Heir vnd Fuͤhrung zu bezah len ſchuͤldig ſeyn. 


Wuͤrde 


OS Verde einig Boßman oder Officirer, wann 
M er die halbe Hewr empfangen / vom Schiff 
entlauffen / dem ſoll / da er betreten / in Boß⸗ 

haeck auff die Backen gebrandt werden. 


XXVI 


Ajemandt des Schiffsvolcks dem Schiffer 

einige gewalt im Schiff zufuͤgen wuͤrde / o⸗ 

der auch Rath vnnd That dazu gebe / der ſoll 
willkuͤhrlich / vnnd etwa nach befindung an feinem 
freyen Hoͤchſten geſtrafft werden. 


XXVII. 


: Verden einige Schiffskinder Aufruhr vnd 
Verbuͤndtnuͤß machen / gegen den Schiffer / 
vnd ibn dahin dringen / das er ohne ſonder⸗ 

liche Noth / im eine Hafen lauffen muͤſte / dahin er 

nicht beſcheiden / mit verluſt on ſchaden des © wife 
fes / oder der Zuͤter / Vnd jhm alß dann wider ſei⸗ 
nen willen entlauffen würden / dieſelbige ſollen / da 
fie angetroffen / an jhrem freyen Hoͤchſten geſtrafft 
werden. 

XXVIII. 


Egeb es ſich / das dem Schiffer ein Freybeu⸗ 
ter an Borth kaͤme / fo ſoll das Schiffs volck 
ſchuͤldig ſeyn / ſich betes Vermögens zu weh⸗ 

D j ren / 


$$ mre — TE 


ren / vnd dem Schiffer trewlich zu helffen / thet je⸗ 

mandt weniger / ound das Schiff wurde daruͤber 

genommen / er ſoll offenbahr mit Ruthen auff dem 

Block gehawen werden. 
XXIX. 


Verde das Schiff Stormbs oder Vnge⸗ 
Y fitters / oder anderer Zufällbalb / in Noth 


ond Gefahr / oder auch an Grund kommen / 
ſo ſollen die Schiffskinder dem Schiffer / jhres 
hoͤchſten vermoͤgens / beſte getrewe Huͤlffe zuleiſten 
fſchuͤldig vnd verbunden ſeyn / vnd da vber allen an⸗ 
gewandten moͤglichen fleiß / das Schiff je ſtranden 
vnnd bleiben würde / follen fie alle Schiffsgereit⸗ 
ſchafft / vnd eingeladene Guͤter nach euſſerſtem vers 
noͤgen zuretten vnd zubergen / verpflichtet ſeyn / ge⸗ 
gen erſtattung eines billigen Berglohns / ag 24 
Schiffes Reitſchafft / ound Kauffmans Guͤtern / 
nach guter Leut Erkaͤndtnuͤß. Hette der Schiffer 
kein Geld / er muß die Kinder wider verſchaffen an 
den Orth / da er fic auffgenommen hat / fo fern fie 
folgen wollen. Helffen jhm aber die Schiffskin⸗ 
der nicht / ſo iſt er jhnen / nach verlohrnem Schiff 
nicht allein zugeben nichts ſchuͤldig / ſon dern es ſol⸗ 
len auch die vngetreſve Schiffskin der nach geles 
genheit an jhren Guͤtern / oder am 
Leibe geſtrafft werden. 
"e, 


. 


Der Fuͤnffte Titul. 


Don Außreidung 
der Schiffe. 

Der Erſte Articul. 
enn man ein Schiff in dem 
ANN: „Nahmen Gottes außreiden will / 
% As ſoles mit der Freunde wiſſen ond 

Wilen geſchehen / Vnnd ſoll auff 

e lSchrifft gebracht werden / was 
—onnd wie viel man zu Behueff der 
Reiß vonnoͤhten. Vnd damit ſolches mit vortheil 
eingekaͤufft werde / follen die Freun de cin oder zwo 


Perſonen jhres Mittels dem Schiffer zuzuordnen 
ſchuͤldig ſeyn / Inmaſſen hie vor von Erbawung der 
Schiffe verordnet / bey derſelben Peen / ſo daſelbſt 
außgedruckt. 


TE 

ix No damit dißfals ohne Verdacht alles zur 
gehe / Ordnen wir / das die gekauffte Pro⸗ 
viandt! zu des Schiffers Nothturfft / in ein 

der Schiffs Reder Speicher / oder Hauß / mit wiſ⸗ 
fen vnd willen der andern Reder / verwarlich beyge⸗ 
legt / das Sleifth auch darinn geſaltzen / vnd bewah⸗ 
ret 


ret werde / biß das es zu Schiff / gegen Zeit der Ab 
ſegelung / gefuͤhret werde / damit alß dann auch ete 
ner der Reder zugegen ſein / vnd anſehen moͤge / wel⸗ 
cher geſtalt die Viclualien hordingk abgehe / vnd ins 
Schiff gebracht werde / bey voriger ſtraff. 


III. 


Enn aber der Schiffer an andern Orthen / 
N dann da er ſeine Freunde hat zu des Schiffs 

nothturfft etwas kauffen wurde / ſoll er nich⸗ 
tes wenig er fleiß fuͤrwenden / den beſten Kauff zu 
kauffen / den er bekommen kan / vnd alß bald trewlich 
onud deutlich anſchreiben / von wem / an welchem 
orth / vnd wie thewr er ſolches gekaufft habe. Dan 
fo die Freunde den Schiffer oder Schrifein darinn 


Vutrew befinden wuͤrden / ſoll es an Ihnen! als 
Diebſtal gerechnet vnd geſtrafft werden. 


a 
Sa 


IV. 


GAN dann auch bey Außreidung der Schifr 
Sl! durch die langſame Handt der Schiffer / 
© die Reife nicht verſeumet / vnnd die geladene 
Guͤter / fonderlich das liebe Getreidich nicht etwa 
verderben / nnd zu nichte kommen / ſondern gebuͤhr⸗ 
licher Fleiß vnd wackerheit gefpüret werden moͤge / 
Ordnen vnnd wollen Wir / das hinfuͤro die Schif⸗ 
fere ihre dinge alfo anſtellen / diene Rt 
n, en ver⸗ 


ten verſchaffen / vnnd mit ihren Redern vnd Freun⸗ 
den Rechnen vnd klar machen / auch dem Volck den 
erſten Ziel der Hewre alſo geben follen / damit ſie / 
wann das letzte Gutt auff vnd eingenommen wor⸗ 
den zum lengſten in zweyen oder dreyen Tagen hers 
nach / ſo nur der Wind etwas fuget / zu Segel gehen 
moͤgen / Bey Peen funfftzig Vngeriſche Gulden. 


V. 


Elcher Schiffer eine Fracht annikmet / es 
Wos Oſt oder Weſtwerts / an welchem Orth 
5 es wolle / der ſoll der getroffenen Vereini⸗ 
gung vnweigerlich nachkommen / oder allen Koſten 
vnnd ſchaden fo dem Befrachter aus der nichthal⸗ 
tung erwachſen / von dem ſeinen erſtatten. Hinges 
gen ſoll auch der Kauffman oder Befrachter / was 
er zu Schiffen verheiſſen / oder auff die Rulle geſe⸗ 
tzet / in beſumbter Zeit zu Schiffe bringen oder eine 
an dere Fracht oder Guter / damit der Schiffer vnd 
Re dere friedlich / alß bald verſchaffen. Thet er deren 
keins / das alſo der Schiffer gantz oder zum theil le 
dig fahren muͤſt / ſoll ihm Der Kauffman oder Frach⸗ 
ter die zugeſagte Fracht nichts weiniger zubezah⸗ 
len ſchuͤldig fein. 


VI. | 
Ein Schiffer foll fürfid allein / oder mit der 
Freunde einem / oder ye andern Freun⸗ 
i den 


den zum vorfatigheinig Gut oder Kauffmanſchafft 
einnehmen / ſchiffen oder führen) Sondern da ein 
Vortheil dißfals verhanden / ſoll er denfelben allen 
Schiffsfreunden zugleich zu erkennen geben / das 

mit fic aile / welche Reden / auch des vortheils zuge⸗ 
nieſſen haben mögen, Thet jemandt daruber / der 
ſoll ſolcher Güter verluſtig ſeyn / vnd daruͤber nach 
gelegenheit in an dere ſtraff genommen werden. 

s MAE 

‘OS Ere eg auch au deme das ein oder mehr / der 
AND cSchiffsreder / in die Außreidung nicht bee 
pilligen wolten / Alß dann ſol es / nach altem 
gebrauch von der See / damit gehalten werden das 
nemblich die geringſte Parten / ob die gleich mehren 

Perſonen zuſtendig / den andern / welche den meisten 

theil haben / ob deren gleich an der Anzahl weniger 
wehren folgen ſollen / Vnd im fall ſich jemandt des 
weigern wuͤrde / alßdann folder Schiffer mit Kaht 
vnd Con ſens der andern mit⸗Re der macht haben / ſo 
viel Geldt darauff zu Boͤdemen / als der weigeren⸗ 
den part ſich belauffen möcht/onnd wann die Reiß 

behalten / vnd vollendiget iſt / den Haͤuptſtuel ſampt 
der auffgelauffenen Boͤdemerey / von ſolchem part / 
fo weit ſich das erſtreckt / ohn der andern 
Reder Schaden / zubezahlen vnd 
| abzutragen. | 


> RL: Der 


Der Sechſte Titul. 


Don Bodemerey. 
Der Erſte Articul. 


EVA Emnach wegen der Bode 
meren taͤglich je mehr Vnrichtig⸗ 
keeit einreiſſet / vnd etwan boß haffti⸗ 
y Boe Vntrep geſpuͤret wird / fo ſollen 
A >” hinfuͤro die Schiffer / (außgenom» 
men den Fall / davon im letzten Ar⸗ 
titul des nechſt vorhergehenden Tituls gehandlet 
wird) nicht mächtig ſeyn / an dem Orth / da jhre 
Reder vorhanden / einig Geldt auff Boͤdemereyn 
guffzunemen / damit die freyen parte mit den vnfrey⸗ 
en nicht beſchweret werden. Im fall auch die Schif⸗ 
fere jhr eigen part Schiffs ſolten verboͤdemen müfs 
fen / ſoll es gleich wol mit wiſſen der Reder / an dem 
Orth / da ſie zu Hauß ſind / geſchehen / vnd nicht hoͤ⸗ 
her / dann ſich hr parth Schiffs erſtreckt. Thet je⸗ 
mandt daruber / So ſoll der / welcher das Gelt auß⸗ 
gethan / feine Pfenninge auß des Schiffers Gus 
tern / vnd nicht auß dem Schiffe ſuchen / Vnnd der 
Schiffer nach ermeſſigung geſtrafft werden. 


E ij Wann 


I Re 


Ann aber ein Schiffer auſſerhalb Landes / 

da er feiner Reder nicht mächtig / beweißli⸗ 

chen ſchaden an dem Schiff / oder Schiffs⸗ 
reitſchafft nehmen wuͤrde / vnd der oͤrther kein Geld 
auff Wechſel an ſeine Reder vberzuſchreiben bekom⸗ 
men koͤndt / oder er hett auch im Schiff keine Ga 
ter / die er zu beſſern vortheil der Reder / als die Boͤ⸗ 
demerey ſich belauffen wolt / verkauffen koͤndt / Alß⸗ 
dann in ſolchem fall der noth / das Schiff vnd Gut 
zu retten vnd zu bergen / ſoll er macht haben / von we⸗ 
gen der ſambtlichen Reder / ſo viel Gelt auff Boͤde⸗ 
merey zu nehmen / als er zu beſſerung des ſchadens 
vnd anderer dergleichen Nothfaͤllen eigentlich von 
noͤhten hat / Vnd was er alſo geboͤdemet / das ſol⸗ 
len die Sambtfreunde zu bezahlen ſchüldig ſeyn. 


III. | * 


Vrde hiruͤber ein Schiffer an andern fremb⸗ 
Iden Orthen / vnnoͤhtiger vnnd betrieglicher 
> weiß Boͤdemerey auffnehmen / er ſoll den 
ſchaden allein tragen / vnd gut thun / oder nach 
gelegenheit an Leib oder Leben ge⸗ 
ſtrafft werden. 


Der Siebende Titul. 


Von Anuralſchafft. 


S ONS N 


I. Articul. 


deme / daran ers hat. 


Der Achte Titul. 


An Ammirralſchafft ge 
macht / vnnd nicht gehalten / vnnd 
Y ANY Darüber jemandt genommen wird / 

A fo foll der jenige / welcher die Ammi⸗ 
Bl ralichafft gebrochen / ſchuͤldig ſeyn / 
—— den ſchaͤden von dem feinen zu bes 
zahle f Hat ers an Gelde nicht / er ſoll es bühfen an 


Von Scewurff 


Sg ein Schiff inn Waſſers 

Noth / alſo das man Guͤter auß⸗ 
werffen muß / ſolcher Schade der 
geworffenen Guͤter gehet ober 
Schiff vnnd 1 Welches im 
Ei Schiff 


um Tr KA 
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UN il 


i A 
Vi | 


vnd Hauerey. 
Der Erſte Articul. 


ij 


„ 
en S e xd 


——— san re IE 


Schiff erhalten wird / der geſtalt / das die Schiffes 
freunde / vnnd auch der Kauffmann denſelben ein 
jetzlicher an feiner Quota, fo viel er an Schiff onnd 
Gut haben mag / bezah len muß / als das Gut gel⸗ 
ten moͤchte / in der Hafen dahin ſie zu ſegeln bedacht 
waren / da dañ auch alſo fort bald die vergleichung 
vnd bezahlung geſchehen folk, N 


II. 


Kr Erleuret der Schiffer feine Maſt oder Gees 
Sa in der Gee/fiormbs oder ander Vngluͤcks 

halben / dazu darff der Kauffmann nicht ant⸗ 
worten / Were aber die Naſt durch noth gehawen / 
vnd geworffen / doch mit willen der jenigen / welche 
im Schiff geweſen / zu errettung Schiff / Leib vnd 


Sun ſoll der ſchade gehen / ober Schiff ond alles 
W uf, F bli ; Ase | va Y le 


111 m 
Je Wardierung aber des Schiffs / foll alfo 
gehalten werden / das der Schiffer das 
Schiff an Geldt ſchlagen folle / davor er es 
gedenckt zu behalten / daran die Kauffleute die wahl 
haben ſollen / ob ſie es davor annehmen / oder dem 
Schiffer laſſen wollen / Alſo ſoll auch des Schif⸗ 
fers Fracht ſo wol von den Guͤtern / welche geworf⸗ 
fen / als behalten worden ſein / gerechnet werden. 
. Wann 


nah, 

OE Am aber Kauffleuten in der Gee ihr Gut 
| genommen wird / einem mehr / dem andern 
weiniger / ein jeglicher muß ſeinen eignen 
ſchaden tragen / vnd duͤrffen die jenigen / welche kei⸗ 
nen ſchaden gelitten / ſo wol auch der Schiffer / we⸗ 
gen des Schiffes / nicht dem benommenen erſtat⸗ 
ten / es were dann / das fie ſich zuvorn eines andern 

mit einander verglichen, - 


Der Meundte Titul. 


ar: 2 
Sn Schiffbruch 
vnd Seefundt. 

, Der Erſte Articul. | 
RMRicht ein Schiff in der See / 
ES LX allo das es feine Reiß nicht voll 

Ra Vy bringenfan/ fo fino die Frachtèeu⸗ 

ee mehr nicht dañ die halbe Fracht / 

N von den geborgenen Hüternzu ge 
: ben ſchuldig. 

Ann aber ein gefrachtet Schiff in der See 


ſchaden nimpt / ohne t 
I N 


nuͤß des Schiffers / vnnd bringet doch des Kauff⸗ 

mans Gut zur ſtaͤtt / ſo ſoll der Schiffer davon volle 

Fracht haben / das Gut aber / welches nicht zur ſtaͤt⸗ 

te kompt / ſondern in der See bleibet / oder ſonſten 

durch ſchuldt des Schiffers vertorben / davon gibt 

man keine Fracht / Vnd muß der Schiffer daruͤber 

zum ſchaden / der durch ſeine Schuldt verurſachet / 
antworten. | 


IL 


9 Indet jemandt Schiffbruͤchig Guth am 
firande/ oder in der See an das Schiff trei⸗ 
bende / vnnd ſolch Gut aufffiſchet / das ſoll er 

vberantworten der nechſten Oberkeit / da er erſt ano 

langen wird / es ſey in einer Stadt oder auff dem 


Lande / oder den Alter beuten des Kauffmans / von 
ſolch em auffgefiſcheten oder gefundenen Gute / ſoll 
man geben dem jenigen welcher die Arbeit gethan / 
das Zwantzigſte theil Nolet er aber das Gut in der 
See von einem Reff / ſo gehoͤret hm das Vierdte 
theil vavon. 


IV.. 


Eidet auch einer ein Schiffbruch in der See / 

ſo ſoll der Schiffer zum erſten die Leute mit 
feinem Bothe / oder Eßbing an das Landt 
fuͤhren / darnach bergen Tackel / Taw / vnnd des 
“yh Schiffs 


. . — eee — 


Schiffs Reitſchafft / koͤnnen alß dann die Fracht⸗ 
Leute etwas von jhrem Gute bergen / darzu ſoll der 
Schiffer fein Both vnd Volck leyhen / gegen billig 
Berglohn / nach erkaͤndtnuͤß guter Leute. 


. 
ONS Leibet ein Schiff in der See / vnnd gleich wol 
Bo viel von des Schiffers Reitſchafft gebor⸗ 
; gen wird / das der Hewre werth iſt / fo iſt der 
Schiffer de Volck die gantze hewre zugebẽ ſchuͤldig. 


Der Zehende Titul. 


Von anderen Ocha⸗ 


den ſo ſich durch Schuldt / Vngeraht / oder 
Vngluͤck / an Schiffen begeben. 


Der Erſte Articul. 3 


[EA O nen zwey Schiff gegen 
einander ſegeln / vnnd das eine kan 
dem andern nicht weichen / alſo das 

DIAS fic beyde Schaden davon bekom⸗ 


men / fo follen beyde Schiffer mit 
jßhrem Volck ſchweren / das es nicht 
mit willen / ſondern vnvorſehens geſchehen / vnnd 
alß dann den ſchaden zugleich bezahlen / vngeach⸗ 
tet / ob es bey Tage oder bey Nacht geſchehen iſt. 

5 Wann 


II. 


Ann ein Schiff in der Hauen / oder auff der 
YY Reide ligt / vnnd ein ander Schiff / welches 
vnter Segel iſt / leufft daſſelbe in grund / oder 
thut ihm ſonſten ſchaden / geſchicht es aus vnvor⸗ 
ſichtigkeit / vnd Verſaͤumnuͤß des Schiffers / Der 
Schiffer / welcher den ſchaden gethan hat / ſoll deny 
ſelben mit ſeinem eignen Gelde bezahlen / ſo weit 
fich feine Süter erſtrecken / Hat er aber das vermu⸗ 
gen nicht! fo ſoll das Schiff den (Haden abtragen / 
vnd des Kauffmans Guter frey ſeyn. Geſchicht es 
aber aus Noth / ſollen beyde Schiffe den ſchaden 
beſſern / Jedoch nach guter Leut Erkandtnuͤß. 
HE h 


2 


: Vrde ein Schiff loß davon / das ihm ein 
Ancker oder Cabell gebrochen / es geſchehe 
im Storm / oder ſonſten durch ander Vn | 

gluͤck / ond treibet einem andern Schiff das vor Am “| 
cker liget / an Borth / vnnd nehmen beyde daruͤber 
ſchaden / derſelbe ſoll von Seefahrenden Leuten in 
Duigenſchein genommen / ound nach ermeſſigung 
von beyden Schiffen bezahlet werden / Kriegt aber 
das Schiff / welches loß worden / alleine ſchaden / 
dazu is das ander Schiff / welches vor Ancker ligt / 
zu Antworten nicht ſchuͤldig / ligen ſonſten ein oder 
mehr Schiffe an demſelben Fahrwaſſer / vnd bi 
* g klin 


FR 2 — — Soe A SAATE ATRAE — 
BR an u TE .. 
LA 3 4 HEB 


ein Schiff treiben / ſchlippet dann ein Schiff An⸗ 
cker vnd Tow / den ſchaden dadurch zu wehren / ſo 
ſollen beyde Schiffe nach ermeſſigung guter Leut / 
Ancker vnd Tow bezahlen. 


IN; 


Eidet ein Schiff ſchaden auff eines andern 
Schiffs Ancker / das ohne Boyen ligt / ſo ſoll 
das Schiff / welches ohne Boyen ligt / den 
ſchaden gantz bezahlen / Es ſey dann / das die Bo⸗ 
yelini gebrochen were nach der Zeit / als das Ander 
geworffen worden / vnd der Schiffer nicht anders 
gewuſt / dann das eine Boye auff dem Ancker noch 
geweſen / wie der ſchade geſchehen vnd der Schiffer 
konte ſolches mit zween Zeugen / oder ſeinem Eyde 
erhalten / ſo follen bende Schiffe / Doch des Kauff⸗ 
mans Güter außgenommen / den ſchaden zugleich 
bezahlen. 


Der Eilfite Titul. 


id | 
Von Lolita der 
Schiff / vnd lieferung der Guͤter. 
Der Erſte Articul. 


Ann der Schiffer zur ſtaͤtte kompt / 
ſollen die Schiffskinder ſedes Orths ohne 
Ni si onter⸗ 


“SA 
r 


vnterſchied willig Loſſen / vnd Laden. Wer fich das 
gegen ſetzet / wie ein zeitlang am Bergiſchen Cun⸗ 


shor wider billigkeit geſchehen / Soll ſeiner Her 


ver luſtig / vnd ſtraffellig ſeyn. 
II. 


Ein Schiffer foll von des Schiffs Hiualien | 
auß dem Schiff thts verkauffen / Es were | 

dann / das ers vmb ſchaden zuverhuͤten thet / | 
vnnd das Geldt zur Rechnung brecht / oder das je⸗ 
mandt in der See ſo groß benoͤtiget / das man jhm 
etwas auß Chriſtlichem Mittleyden verließ / vmb 
denſelben auß Hung ersnoth zu retten / vnnd beym 
Leben zu erhalten / vnd da ſolches geſchehen / ſoll es 
der Schiffer gleicher geſtalt zur Rechnung brin⸗ 
gen. Thet er das nicht ſo ſoll es jh me far eine Vue 
trew geachtet vnd geſtrafft werden. 7 


III. 


Ann die Schiffe zu Hauß kommen / ſollen 
| YY die Schiffere jhre obergeblibene Victualien 

den Redern / ohne verzug / bey ſtraff nach ere 
meſſigung / zu obergeben ſchuͤldig ſeyn. 


IV 
m von den Schiffskindern foll einig 


Korn / oder andere Wahren vnnd Guter ein 
oder auß dem Schiffe bringen / ohne der 
| Schiffer 


? — k — r * a 2 - 
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Schiffer vnd Schrifeien vortbiſſen / vnd vorbeſche⸗ 
ner beſichtigung / alß dann es auch auff die Rulle 
ſoll geſetzt werden. Wuͤrde aber dem zuwider ſich 
jemandt vnterſtehen / ichts was auß dem Schiff zu 
nehmen / mit dem fuͤrwenden / als hette ers einge⸗ 
ſchiffet / da es doch auff die Rulle nicht geſetzet / noch 
ſonſt dem Schiffer oder Schrifeien ichts davon 
wiſſend were / So ſoll er des Guts /ſo fern es ſein ei⸗ 
gen / verluſtig ſeyn / Oder do es frembd Gut we⸗ 
de nach gelegenheit eines Diebſtals gefiraffe wer⸗ 
en. 
V. 


Ann Prame oder Leichter mit Salk vmb 
Y zu Loſſen fuͤr den Staht / oder an Land ane 
langen werden / fo follen die Schiffs Rede⸗ 
reſeiner dem andern liefern / doch das der Schiffer 
bey jedem Prame ſeines Volckes jemandt zußegen 
habe / vmb zufegen vnd auffzuſehen / das einem wie 
dem andern Recht gemeſſen werde / davon ſich der 
Schiffer oder dic ſeinen nicht Ab/entirenfollen / bey 
willkuͤhrlicher ſtraff der Oberkeit. 


VI. 
Sir foll auch das Schiffsvolck bey gleicher 


ſtraff den Ballaſt nicht ins Waſſer ſencken / 
zu ſchaden des Tieffs / ſondern allein an denen 
dazu verordneten oͤrthen außwerffen. 


F ti Der 


EA 
Der ZT TEE ET ee A 


Der Zwolſfte Titul. 
Don der Schi. 
fer Rechnung. 
Der Erſte Articul. 
ö O baldt der Schiffer zu Hau⸗ 


El b NA fe gelanget / foll er fich mit feiner 
Rechnung gefaſt machen / onnd zu 
ON Y Abhoͤr vnd Auffnehmung derſel⸗ 


< >) ben / die ſambtliche Schiffs freun⸗ 


„dee zuſammen verbitten / Weiche 


IL A 
Ey der Rechnung follen die Schiffere alle 
Böden groß vnd klein / wie e | 
x i | on 


vnd Pajlagien Seldthohndiviedasfonfi Nah men 
haben mag / In pecie zuverrechnen / vnd der gebuͤhr 
zu beſcheinigen ſchuͤldig ſeyn / dorauff ihnen nach 
befindung was recht vnd billig / paſſirt / vnnd was 
vnrichtig ſoll abgeſchlagen werden. 

III. 


O der Schiffer oder das Schiffsvolck / die 

Fracht / oh n einig Gut / wie das Nahmen has 

ben möcht (Inmaſſen auch zuvor von vers 

kaufften oder vergebenen Viétnalien geordnet) bey 

der Rechnung verſchwiege / vnd vnterſchluͤge / So 

ſoll se jhm als Diebſtall gerechnet vnnd geſtrafft 
werden. 


Der Dreyzehende Titul. 


: e 
Vonder uͤhrung. 
KAS Der Erfie artical... 

Ein Schiffs volck / ſo nach Hi⸗ 
e ſpanien oder Frankreich ſegelt / folt 
1: AD. einige Sührung auff der Hinreiß 
A zugenieffen haben. 


> 1. 
Ann aber die Schiffe in Hiſpanten / mit 


Salf oder Fruchtguͤtern vollkommen bela⸗ 
den 


er. RR EA E ESNA AOS be Se SAG 


den werden / ſo ſollen die Schiffere dem Schiffer 
volck die Fuͤhrung frey geben. 
TIL 


Orden dann die Schiffe / wegen Thewrung 

des Saltzes / vnd mangel der Srachtgüter/ 

nicht vollenkommen beladen / ſo ſoll das 

Schiffs volck ſeine Fuͤhrung ſelbs zu kaͤuffen vnnd 

zu bezahlen ſchuldig fein, Wurde ihnen der Schif⸗ 

fer Geld dazu leyhen / das ſoll er ſhnen / wann er zur 

Loſſeſtaͤt kompt an jhrer Hewre kuͤrtzen / oder es von 

dem feinen miſſen / vnd den Freunden nicht in Rech⸗ 
nung bringen. 


IV. 
Vff den Schiffen / ſo in Franckreich laden / ſoll 
das Schiffs volck zu jederzeit jhre Fuͤhrung 
ſelbſt bezahlen. 
V. 
Einer ſol ſeine Se verkauffen / dann ale 
lein an dem Orth / da das Schiff geloſſet 
ſvird / vnd fo daſelbſt die Schiffsfreunde vers 
handen / ſollen fie die nechſten zum Kauff ſeyn. 


IV. 
Amit auch der Fuͤhrung halben / eine gewiß⸗ 
Heit ſein / vnd ſich niemandt weder Schiffer / 
noch Schiffskind / daruͤber zu geben oder zu⸗ 
nemen vnterwin den möge So ſol es hinfuͤro 1005 
gehal⸗ 


gehalten werden / Nemblich / dem Schiffer bund 
Steurmann / jeden Zwoͤlff Tonnen vor die Laſt / 
den Officianten jeden ſechs Tonnen / den Boßleu⸗ 
ten jeden vier Tonnen / dem Puͤttker / Cajutenwech⸗ 
ter / Kochsknecht / jeden Zwey Tonnen. An Weis 
tzen vnd Korn aber dem Schiffer vnd Steurman 
Dreyſſig Scheffel / den Offcianten Funffzehen / den 
Boßleuten Zehen / vnd den letzten Fuͤnff Scheffel / 
Vnd fol jhnen ſolches frey ſtehen / wann fic es ſelbſt 


ſch affen. 
VII. 


Md hiemit ſoll auch das genandte Matten⸗ 
Iſchaͤddels gaͤntzlich verbotten vnn geordnet 
fein / zum fall ſich das Schiffs volck deſſen 
noch ferner anmaſſen wuͤr den / das fie es demKauff⸗ 


man doppelt bezahlen / ond dazu durch gebuͤhrliche 
mittel ſollen angehalten werden. 


Der Vierzehende Titul. 


Don Extraordinari Be⸗ 
lohnung getrewer Schiffs⸗ 
Kinder. 
| Der Erſte Articul. 
Dae eins / oder mehr der Schiffs⸗ 
| linder /n des Schiffers dienſt vnd werbung 
© geſchla⸗ 


geſchlagen oder verwundet / der Schiffer foll fic oh⸗ 
ne jhren ſchaden / wieder heylen laſſen. 
II. 

Vrde jemandt Kranck auff dem Schiff / 
| C aufgenommen der Seekranckheit) der 

Schiffer iſt ſchuͤldig / denſelben auß dem 
Schiff bringen zu laſſen / vnd in eine Herberg zu le⸗ 
gen / vnd jhme zu leyhen dicht / da er des Nachtes bey 
ſehen mag / auch feiner durch einen Schiffman / oder 
andere / pflegen ond warten zu laſſen / Deßgleichen 
mit Speiß vnd Trand jhn zuverſehen / wie ers im 
Schiff hat / Vnd wann er alſo zur Noth turfft ver⸗ 
ſehen / darff der Schiffer mit dem Schiff nach ihm 
nicht warten / fondern mag ol zu Segel gehen. 
So ferne der Krancke wider geneſet / ſoll er alle ſei⸗ 
ner Hewr genieſſen / ſtuͤrb er aber / die Hewre kriegen 
die Erben. RR 


III. 


O jemandt des Schiffs volcks / wider die 
Freybeuter redlich Fechten / vnnd daruͤber et⸗ 
wa gelaͤh met wuͤrde / der ſol geheilet / vnd glei⸗ 
che Hauerey ober Schiff vnd Gut gerechnet wer⸗ 
den. Vnd da er zu folder Vnvermoͤgenheit gerie⸗ 
te / das er die Koſt nicht mehr gewinnen moͤcht / (oll 
jhme frey Brodt ſein Lebenlang verſchaffet / oder 

ſonſt eine billige Verehrung nach gelegenheit / da⸗ 

fuoͤr zugekehret werden. 

Der 


RT DA AEA 


Der Funffsehende Títol, 


Don ſtracker Ex 


tion dieſer Ordnung. 
Der Erſte Articul. 


= TA Linnad die Geſetz ond 


AUN, | Ñ Ordnung weinig nuͤtz / ſo ferne mit 


I ſtracker Execution daruͤber nicht gee 
H halten / damit jnen entweder gehor⸗ 
Ko e ſamlich gelebet / oder die auffgeſetzte 
We ſtraffen ſtrengiglichen abgefodert 
vnd eingebracht werden. Hierumb haben wir vns 
freundlich vereiniget / vñ einander verſprochen / vnd 
zugeſagt / vber dieſer Ordnung feſtiglich zuhalten / 
vnd mit der Execution vnd vollſtreckung allenthals 
ben / in durchgehender gleichheit ernſtlich nach zu⸗ 
drucken. 
. 


Nd damit an ſolch em deſto weiniger mangel 
Sound Verh indernuͤß fuͤrfallen moͤge / wollen 
Wir nicht alleine was wir hievor im dritten 
Arkticul des andern Tituls geordnet / anhero erho⸗ 
let / ſondern auch ferner geſetzt off verordnet haben / 
das ein jeder Schiffer / wann er von Hauß zu ſe⸗ 
geln vorhabens / Zwey Exemplaria vnd Abdruck / 
G ij dieſer 


— 


x wich Drang ine verschaffen deren eins bom, 
den Redern vnd Schiffer vnterſchrieben bey dem 
Schrifeien oder Sieurman / an fate der ſambtli⸗ 
chen Schiffskinder / das ander von den Schiffs⸗ 
kindern / ſo feine die alle Schreiben konnen / oder 
an ſtat deren ſo nicht Schreib ea koͤnnen / von dem 

Schiffsſchrifeien oder ſonſt einem Notario, vnter⸗ 

zeichnet bey dem Schiffer ſeyn vnd bleiben ſoll / da⸗ 

mit fic fich fampt vnd ſonders / vnnd zwar das 

Schiffsvolck an Eydes ſtatt verpflichten / dieſer 

Ordnung ſo piel die einen jeden berůhrt / gehorſam⸗ 

lich zugeleben vnd nach zukommen / mit dieſem an⸗ 

pang ound Erklarung Im fall ſich jemande des 

Schiffsvolcks ſolcher Subfeription vnnd Zuſag / vers 

weigeren wuͤrde das derſelb zur See nicht ges 

braucht noch befodert / noch in einiger Hanſe⸗ 
Stadt geduldet vnd gelitten wer⸗ 
den folle, 
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